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Amts- um! IntelkigenMatt für äen Uezirst.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag,

Donnerstag u. Samstag mit einem Un¬
terhaltungsblatt am Samstag.

Donnerstag, den 8. Zuni
Abonnementspreis : halbjährlich 1 -Zt
80 L , im Bezirk 2 30 L . Einrück¬
ungsgebühr : die gewöhnliche Zeile 9 L

Oe t̂ekkungen au^ l1a8 „Takwee Moc ênökatt"
für den Monai Zuni nehmen noch sämmtliche Postboten und Poststellen entgegen und ladet zu solchen freundlich ein

Die Redaktion.

Amtliche Aekanntmachnllgcn.
An die Standesämter.

Die durch die Verfügung der K. Ministerien der Justiz , des Innern und der Finanzen für die Zwecke der Bevölkerungs¬

statistik angeordneten Verzeichnisse ( Reg .-Bl ., S . 101 ff.) sind nach gemachten Wahrnehmungen von der Mehrzahl der Standes¬
beamten noch nicht angelegt . Dieses hat nunmehr ohne Verzug zu geschehen . da die Beibringung der nicht aus den Standes-

Registern zu entnehmenden Notizen (K. 5 der genannten Verfügung ) nach Ablauf einiger Zeit zum Mindesten sehr erschwert , in
manchen Fällen aber geradezu unmöglich ist.

Calw , der 3 . Juni 1876 . K. Oberamtsgericht . K. Oberamt.
Sckuon . Doll.

K. Oberamtsgericht Calw.

Bekanntmachung betreffend Ein¬
träge im Handelsregister.

Zu Folge Gerichtsbeschlusses vom 1 . ds.
Monats wurde im Einzeln -Firmenregister
eingetragen , daß

1) die Firma Christian Bozen Hardt,
Tapeten - und Schachtelhandlung in
Calw in Folge der Ausgabe des Ge¬
schäfts erloschen ist;

1) von dem unter der Firma Christian
Bozen Hardt,  Wichsefabrikation , in
Calw betriebenen Geschäft eine Zweig¬
niederlassung in Aalen errichtet wor-
den ist.

Calw , den 3 . Juni 1876.
Oberamtsrichter

S chu o n.

Revier Stammheim.

Verkauf von Erndtewieden.
Schriftliche Anmeldungen unter Zusi-

cherung der Bezahlung des Revierpreises
von 40 pro Hundert sind an das Re¬
vieramt einzusenden.

Revier Stammheim.

Holz-Lerkarif
Am Dienstag

und Mittwoch,
den 13 . und 14.
Juni.

aus den Staats¬
waldungen :

Weiler , Stamm-
heimermark , Wasserbaum und Beckenegert:

80 Stück starke Nadelholz .Stangen , 148
Rm . tannene Scheiter , Prügel und
Anbruch , 25 Rm . fichtene Gerber¬
rinde , ISRm .Weißtannenrinde , 32Rm.

StockholzimBoden , 1780buchene . 30t0
gemischte und 2630 Nadelholzwellen.

Zusammenkunft je Morgens 8 Uhr ; am
ersten Tag auf dem Grünplatlenweg im
Gebersack , am zweiten Tag in der Saat
schule des Lindenrain.

Revier Hirsau.
Gras und Streu

von den Wegen und Äbtheilungsrevieren
der Hut Altburg und Lützenhardt , sowie
Pfriemen aus der Kultur im Glasberg
werden

F r e i t a g , den 9. d. M,
Vormittags 10 Uhr.

bei Bierbrauer Stotz hier im Aufstreich ver¬
kauft . K. Nevieramt.

Röthenbach,
Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger Aufruf.
In der Verlassenschastssache der Negine

einer geborenen Ham mann,  Wittwe des
Adam Kugele,  Bauers hier ergeht an
etwa unbekannte Gläubiger die Aufforder¬
ung , ihre Ansprüche

binnen 8 Tagen
anzumelden , widrigenfalls für ihre Befrie¬
digung Vorkehr nicht getroffen werden könnte.

Calw , den 1. Juni 1876.
K. Amtsnotariat Tcinach.

Müller.

Danksagung.
Die Gemeinde Neuhengstett hat von

I . S . in Calw 5 und von der Gemeinde
Gechingen 59 65 L für die Hagelbe¬
schädigten erhalten , für welche reiche Gaben
den herzlichsten Dank ausspricht

Das gemeinschaftliche Amt.
Schnapper . Ayafse.

Beinberg.

Verkauf.
Die hiesige Ge¬

meinde verkauft am
Samstag,  den 10.
Jum 1876 , Mittags
1 Uhr auf hiesigem
Rathhans

148 Rm . Brenn-

holzaus den Staatswaldnngen Find¬
hag und Moos gegen baare Bezahlung

Kaufs lustige sind eingeladen.
Aus Auftrag:

Den 4 . Juni 1876.
Schultheißenamt.

Hart mann.
Dkckenpfronn.

Schafweide-Verpachtung.
Die hiesige Nach¬

sommerschafweide,
welche 4 bis 500
Stück Schafe er¬
nährt . wird Mit t«
woch , den 14 . ds .,
VormittagslOUHr»

auf hiesigem Rathhaus wieder auf 3 Jahre
verpachtet , wozu man Liebhaber einladel.

Den 2 Juni 1876.
Schultheißenamt . Luz.

Hirsau.

Kalkstein-Veifuhr-Abstreich.
Am Samstag,  den 10 . ds .,

Vormittags 8 Uhr,
wird die Beifuhr von

ca. 350 Roßlasten
zur Aufführung in die Toben - und All-
hengstetterstaige auf hiesigem RathhauS ver¬
geben , wozu einladet

Gemrinderath.
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MLlM-Acheiis-HchNle Kslw.
Mit dem 7 . Juli beginnt ein neuer Cursus des unter städtischer Verwaltung

und Ober -Aufsicht der K. Commission für gewerbliche Fortbildungsschulen stehenden
Instituts . Dasselbe ist mit tüchtigen Lehrkräften besetzt.

Unterrichtsfächer : Kleidermachen , Musterschnittzeichnen . Weiß nähen , Maschinen«
Nähen , Weiß - und Buntsticken , sonstige feinere Arbeiten , Zeichnen , Malen,
gewerbliche Buchführung , und Correspondenz.

Zur Ausbildung in fremden Sprachen und Musik ist in hiesiger Stadt hinrei¬
chende Gelegenheit geboten . Für Unterbringung auswärtiger Töchter in guten Fami¬
lien wird gewiffenhaft Sorge getragen . Pensionspreise 30 bis 34 ^ 6. per Monat.
Anmeldungen nimmt die Schul -Vorsteherin Fräulein I li »» »Fm »K entgegen , welche
gleich den Unterzeichneten zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft bereit ist.

Stadtschultheiß AZÄL ' iv
Neä vr L.
Fabrikant « „ 81 . ,  Huttvu.

Privat -Anzeigen.
Der

No ! Dforzkreimer Keobae^te^
Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Pforzheim und Städtischer Anzeiger,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebühr 10 Pf . per Petitzeile ; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

Aboaremcrrtspreig 2 Mark per Guartak nrbst Postzufcstkag.

Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herz,

licher Theilnuhme an dem mich
so schwer betroffenen Verlust mei-

_ _ ner innigst geliebten Gattin . Mut¬
ter und Großmutter , Heinrike Kübler,
geb. Hammer,  für die reichen Blumen-
spenden , sowie für die ehrenvolle Begleitung,
besonders auch den Herren Ehrenträgern
zu ihrer letzten Ruhestätte spricht im Namen
der Hinterbliebenen den innigsten Dank aus

Der tiefbetrübte Gatte
W . Kübler
zur Traube.

Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Liebe

und Theilnahme während der läng,
eren Krankheit unserer lieben un¬
vergeßlichen Mutter , Schwieger,
und Großmutter , Elisabeths

Schwarz,  wie auch für die Blumenspen¬
den und die Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte sagen Len innigsten Dank

die tr .uiernden Hinterbliebenen.

lObensverÄolieriiiiM - k Hrsparniss -Lank
DIA

Versicherungsstand pr . Ende Mai 29,009 Policen mit 106,821,064.
Neuer Zugang im Jahre 1876 1364 Anträge mit . . „ 7,157,000.
Dividende -Vertheilung vom 1. Juli 1876 — 30 . Juni 1877 „ 770,644.

gleich 38 Proeent der Prämie.
Abzüglich dieser Dividende vermindert sich die tarifmäßige Prämie für eine

Versicherung von 1000 Mark auf Lebenszeit
im Alter von 20 25 30 35 40 45 50 55 Jahren

aus " 12? » 13 ? » 15 ? » 17, " 19, ^ 24 .^ 30 ? » 38 ? » Mark.
Anträge , welche im Monat Juni noch zur Annahme gelangen , haben Antheil an

dem in diesem Jahre sich ergebenden Aeberfchuffe.
Zu weiterem Beitritt laden ein Die Agenten:

Luril Dreiiss in Calw.
L, . Lehrer in Herrenberg.

in Nagold.
Stadtschultheiß RUtlLvL in Wildbad.
L 'L' IeUi ' . in Wildbad.
Rathschreiber in Weil der Stadt.
Stadtschultheiß Nilelrtvr in Altenstaig.
L 'rs .iiL in Wildberg.
Schulmei ster UIi» Kv » vL in Eg enhausen. _

Calw. Frucht -Preise am 3 . Juni 1876.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Etr.

Neue
Zu¬

fuhr

Etr.

> Ge-
sammt-

Be-
trag

Etr.

Heu¬
tiger

> Ver¬
kauf

Etr.

Im
Rest

gebl.

Etr.

Höchster
Preis

Mk . > Pf.

Wahrer
Mittel-
Preis

Mk .i Pf.

Niederster
Preis

Mk . > Pf.

Ver¬
kaufs-

Summe

Mk . lPf

Gegegn d. vo
Durch¬

schnittspreis

mehr ! wengr.

MPf -MM.

Waizen alt.
Kerum , alt. — 106 106 66 40 13 80 13 74 13 60 907 20 — 23 — —

Roggen
_

Dinkel alt. — 119 119 99 20 10 60 10 28 10 — 1018 35 _ 30 — —

neuer
Haber alter — 79 79 59 20 10 40 10 26 10 10 605 65 — 57 — —

neuer _
Wicken — 1 —

Summe - I 304 > 304 ! 224 I 80 253l !20
Stadtschulthe ißenamt.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Friedr .^B eiß er.

Ein gut erhaltenes

Killderiilägele
hat zu verkaufen

Fried : . Beißer,  Bäcker.

Wiese-Verkauf.
Meine Wiese im Kappellenberg l ' /e

Morgen haltend , setze ich dem Verkauf aus
Pfrommer,  Metzger.

Gesucht
wird ein Mitleser für die „Köln . Zeitung"
und die „Wiener Neue freie Presse " ; zu
erfragen bei der Exped . d. Bl.

Altenstaig.

Missimsfeft.
Sonntag,  den 18 . Juni,

Nachmittags 2 Uhr,
wozu herzlich eingeladen wird.
-7? T » -7- G H G K GÄ - N 8 > s »
Ed Calw. ''
'H' Am S onnta  g , den 11 . Juni , d
^ Morgens 8 Uhr,
"katholischer Gottesdienst .^
« Ä- T T -7- A G -7- T ^ T ^ »

Tübingen
In unseren Sandsteinbrüchen finden noch

IS - 20 tüchtige

Steinbrecher
bei hohem Akkord oder Taglohn dauernde
Beschäftigung . ( U. 71553 .)

Clemens Lt Decker,
Werkmeister.

Calw.

Heugras-Berkauf.
Nächsten Samstag,  Mittags 2 Uhr,

wird das Heugras von ungefähr 5 Morgen
Wiesen im Schleifthal und um 31/2  Uhr
von 3Ve Morgen an der Hengstetter Staigs
verkauft.

Wilhelm Wagner.

Ein ordentliches

Miidchen,
das sich gerne Feldgeschästen unterzieht , fin¬
det bis Jakobi eine Stelle . Wo ? sagt die
Expedition d. Blattes.

Ein heizbares möblirtes

Zimmer
hat zu vermiethen

Gustav Pfro mm er
beim Waldhorn.



Ausverkauf.
Auch Heuer wieder ist mir von einer großen Fabrik der Verkauf von

Elsiißcr Zizeu
übertragen worden , und bin ich dießmal im Stande , eine große Parthie sehr schöner tadelloser Waare
am Stück zu dem ausnahmsweise billigen Preis von

50 Pfennig per Meter (3V Pfennig per Elle)
in jedem beliebigen Quantum erlassen zu können.

Ich erlaube mir auf diese außergewöhnlich billige Gelegenheit aufmerksam zu ma¬
chen und sehe geneigtem Zuspruch entgegen.

0 . 2 l 6 A'l 6 I' ) LLlnidotstrasss.
Berneck.

Knechtzesuch.
Bis Jakobi wird auf hiesiges Hofgut

ein tüchtiger geheiratheter Knecht mit guten
Zeugnissen gesucht , der mit seiner Frau sich
jeglichem landwirthschaftlichen Geschäft zu
unterziehen hätte . Lohn für Beide 700
Haares Geld , gute Familienwohnung in be¬
sonderem Haus , 8 Meter Brennholz , täg¬
lich 2 Liter Milch , Kartoffeln und QuD
tum Land.

Hirsau Luftkurort.

Badcröffnimg.
Einem verehrten hiesigen und auswär¬

tigen Publikum mache ich die ergebenste An-
zeige , daß von heute an meine neu und be¬
quem eingerichtete Badanstalt eröffnet ist,
und ^ können kalte und warme , sowie Dusch¬
bäder zu jeder Zeit abgegeben werden.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlich
ein Chr . Fuchs.

In eine

Arahenfabrik

wird gegen gutes Salair ein

UaMintzn-IltzKlöui'
lzum sofortigen Eintritt gesucht.
^ Offerten unter Chiffre k . 71521 nehmen
entgegen LLk » » 8vi »8lvi » «Er VvKLvr
in Stuttgart.

Altburg.

eldaur zuleihen.
Bei der hiesigen Ortsgemeinde¬

pflege liegen 240 -M. zum so-
IlsocA fortigen Ausleihen parat.

Ortsgemeindepfleger Pfeifer.

Theater in Calw.
Im Zaukeä. Aestuurutionä. Krn. Michael.

Sv » N.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Benefice -Vorstellung für die Sängerin
und Schauspielerin

Frau Catharina Hötfchl.
Neu ! Neu!

Eine gebildete Aöchin,
oder:

Der Mensch ohne Geld.
Charaktergemälde mit Gesang in 3 Akten

und 6 Bildern von Adolph l' Arronge.
1 . Bild : Schwindel en § ros . 2 . Bild : Im
Hause der Scheinheiligen . 3 . Bild : Ein
moderner Possendichter . 4 . Bild : Ein ver-
hängnißvoller Irrthum . 5 . Bild : Ein Freund
in der Noth . 6 . Bild : Ein netter Junge.
AbonnementSbillets find in dieser Vor¬

stellung ungiltig.
Ein verehrliches Publikum ladet zu die¬

sem vorzüglichen Stücke höflichst ein
Hochachtungsvollst

Oatli . H «»t8LlrI.

Standesamtsbezirk Calw.
Vom 28 . Mai bis 4 . Juni 1876.

Geborene.
29 . Mai 1876 . Otto Oskar , Sohn des Albrecht

Manz , Spinnmeisters dahier.
1 Juni . Friederike Louise, Tochter des August

Moll , Küfers dahier.
Gestorbene.

23 . Mai . Johann Jakob Lauser, Fuhrmann dahier,
62 Jahre alt.
Pauline Caroline Lutz, Tochter des Chri¬
stian Lutz, Bäckers dahier , 7 Monate alt.
Marie Elisabethe ged. Henßler . Wittwe
des Christian Friedrich Schwarz , Weiß-
gerbcrs dahier , 84 Jahre alt.
Heinrike geborene Hammer , Ehefrau des
Wilhelm Kübler , Traubenwirths dahier,
56 Jahre all.

4 . Juni . Elisabethe Katharine , ged. Widmann,
Wittwe des Jakob Werk, Maurers in
Calw , 84 Jahre alt.

29.

31.

31.

Bekanntmachung , betreffend Einführung eines neuen württembergisch-
psahischen Gütertarifs.

Für die Beförderung von Gütern , Fahrzeugen , außergewöhn¬
lichen Gegenständen und Leichen zwischen Stationen der württember-
gischen Staatseisenbahnen einer - und Stationen der pfälzischen Bahnen
andererseits wird voraussichtlich am 1 . Juli l . I . ein neuer direkter
Tarif zur Einführung gelangen , wovon wir das Publikum mit dem

Anfügen in Kenntniß setzen, daß der neue Tarif im Anschluß an den
würtlembergisch -badischen Wechseltarif vom 1 . dieß erstellt und dessen
definitiver Einführungstermin besonders noch bekannt gemacht werden wird.

— Stuttgart.  Samstag Nachts 10 ^ Uhr ist auf dem von
Calw hier angekommenen Bahnzug der Hilfswärter Emil Hildinger
von Weil im Dorf auf der Treppe eines Wagens in bewußtlosem
Zustand , den einen Arm um die Stange geschlungen , gesunden wor¬
den . Bei näherer Untersuchung ergab sich , daß derselbe beim Ein¬
fahren in den hiesigen Bahnhof den Kopf zu weit hinausgebeugt und
denselben an mehreren Gaslaternen angeschlagen hat , was an den
betreffenden Laternen an den vorhandenen Blutspuren deutlich zu sehen
war . Derselbe ist Sonntags früh gestorben.

— Neckarsulm,  2 . Juni . Heute stsch um 4 Uhr starb Herr
Gerichtsnotar Magenau hier an der Lungenentzündung im Alter von
76 Jahren . Er war der älteste Gerichtsnotar des Landes und stand
seinem Amte bis auf die letzten Tage ohne alle Beihilfe mit großem
Eifer vor . Der Bezirk vertiert an ihm einen äußerst gefälligen und
berufstreuen Beamten , dessen Name in gutem Andenken in hiesiger
Gegend bleiben wird . ( Auch hier in Calw ist ihm bei Men , die ihn
annten , ein freundliches Andenken gesichert.

— Heidenheim  a/Br ., 5 . Juni . Den Ausflügler « , welche
gestern Abend auf den verschiedenen Stationen der Brenzbahn von
hier abwärts den letzten um halb 9 Uhr in Ulm abgehenden Zug er¬
warteten , wurde die Zeit sehr lange gemacht , indem dieser Zug erst
heute früh halb 2 Uhr hier ankam . In der Nähe der Haltstclle
Thalfingen soll etwas an der Maschine passirt sein ; da dieser Ort
keine Telegraphenstation besitzt, brauchte man natürlich mehr Zeit , um
von Ulm eine Ersatzmaschine zu requiriren . Außer der Verzögerung
soll kein Unfall vorgekommen sein.

— Tübingen,  3 . Juni . Einer älteren hiesigen Frau , welche
allein eine Wohnung in der sog . Arche inne hatte , wurde vor einigen
Tagen ihr ganzer Besitz von Werthpapieren mittelst Erbrechung einer
Chatouille gestohlen . Sichere Anhaltspunkte darüber , wer den Dieb¬
stahl begangen , hat man bis jetzt noch nicht . Die gestohlenen Papiere
bestehen in amerikan . Bonds , 5 <>/g Franks . Hyp .-Kreditvereins -Obli-
gationen und Schuldscheinen von Privatpersonen.

— Ulm,  1 . Juni . Der Oberamtsarzt des benachbarten Bezirks
L., welcher wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit in gerichtlicher
Untersuchung sich befand und deßhalb von seinen Funktionen suspendirt
war , entfernte sich vorgestern von Hause . Nach eingetroffener tele¬
graphischer Nachricht verschied er gestern in der Nähe von Bregenz
unter Umständen , welche Grund zu der Annahme geben , daß er sich
selbst mittelst Gift das Leben genommen habe.

— Ulm,  2 . Juni . Gestern Nachmittag waren an einem Stadel
in der Rabengasse , dessen Keller zu einem Käsekeller umgewandelt
werden soll , weßhalb das alte Gewölbe durch ein neues zu ersetzen
war , drei Maurer beschäftigt . Beim Herausnehmen des alten Ge-
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völbeS scheinen sie dasselbe zu sehr verschwächt zu haben , so daß ein

Theil desselben plötzlich einstürtzte und zwei der Arbeiter begrub , welche

todt unter den Trümmern hervorgezogen wurden.
— Plochingen.  Am 1 . d. MtS . ist bei der Abfahrt des Ober-

neckarbahnzugs 65 auf dem Bahnhofe Plochingen Nachmittags 4 Uhr

48 Min . die Botenfrau Vogel von Raidwangen , Oberamts Nürtingen

verunglückt . Dieselbe wollte mit Handgepäck belastet einsteigen , als

der Zug schon in Bewegung war , und gerieth , da ihr dich nicht gelang,

unter den Wagen , wobei sie derart verletzt wurde , daß sie nach Ver¬

lauf einer Stunde starb.
— In Tomerding rn,  OA . Blaubeurcn brannten am 4 . Juni

50 Gebäude ab . Schaden beträchtlich . Das Feuer brach Nachmit¬

tags 2 Uhr aus in Folge SpielenS eines 5jährigen Knaben mit

Zündhölzern.
— Wildbad,  31 . Mai . Heute Früh gegen 6 Uhr wurde von

zwei Arbeitern der Papierfabrik der Leichnam eines jungen Mädchens

oberhalb des Wöhrs in nächster Nähe des Wirthschaftsgartens „Zum

kühlen Brunnen " aus der Enz gezogen . Mau rekognoszirte in der

Verstorbenen die 21jährige Tochter eines Flößers von Calmbach , welche

schon seit 2 Jahren in einem der ersten hiesigen Hotels im Dienst

gestanden hatte . Geistesstörung , die man schon einige Zeit an ihr

bemerkt haben will , soll das Motiv zu dem Selbstmorde gewesen sein.

— Karlsruhe,  31 . Mai . Bei der heutigen Ziehung der badi¬

schen 35 fl .-Loose von 1846 kamen folgende 30 Serien herans : 240
302 700 780 1185 1297 1879 1942 3266 3626 4079 4224

4739 4830 4894 4936 4976 5392 5889 5904 5997 6240

6520 6559 6668 6919 7469 7639 7660 7874.

— Freiburg,  1 . Juni . Vorgestern hat sich dahier ein sehr trau¬

riger Unfall ereignet . Der Angestellte W . M . der Filiale der Rhei-

nischen Kreditbank dahier , 25 Jahre alt , machte am 30 . v. M .,

Abends 9 Uhr seinem Leben dadurch ein Ende , daß er unweit des

hiesigen Bahnhofes seinen Kopf auf das Schienengeleise legte und

durch den um jene Zeit ankonnnenden Bahnzug sich überfahren ließ.

Der junge Mann gehört einer angesehenen hiesigen Familie an , genoß

bei seinen Bekannten große Beliebtheit und wird seitens des Vorstan¬

des der Filiale der Rheinischen Kreditbank als ein sehr fleißiger , pünkt¬

licher und gewissenhafter Bediensteter geschildert . Es wird vermu-

thet , daß er den unglücklichen Schritt in einem Anfalle von Geistes¬

störung unternommen ; daß er seit einiger Zeit mit einem Kopfleiden

behaftet war , ist nachgewiesen.
— Konstanz,  1 . Juni . Unser viel gefeierter heimathlicher Dich¬

ter Viktor v . Scheffel bewohnt seit einigen Tagen seine Villa in

Radolfzell zu längerem Sommeraufenthalt . — Letzten Dienstag Nach¬

mittag brach in Görwihl in einem von sieben Familien bewohnten

Gebäude Feuer aus . Dasselbe verbreitete sich ungemein rasch auf die

mit Stroh bedeckten umliegenden Gebäude , so daß um Uhr be-

reits 8 Wohn - und Oekonomiegebäude in Flammen standen » welche

größtentheils niedergebrannt und hierdurch 20 Familien obdachlos ge¬

worden sind.
— Mannheim,  1 . Juni . In der vergangenen Nacht brannte

die Propfe ' sche chemische Fabrik , welche erst ' vor mehreren Monaten

durch ein Brandunglück heimgesucht wurde , gänzlich nieder.

Die Militärbehörde , sowie die Einwohnerschaft war äußerst besorgt,

da bei Umschlag des Windes das in geringer Entfernung befindliche

Pulvermagazin durch Flugfeuer leicht entzündet werden konnte . Man

glaubt deßhalb , daß die Fabrik nicht mehr an derselben Stelle auf¬

gebaut werden darf.
— Berlin,  31 . Mai . Der „ Karlsr . Ztg . " schreibt man : Die

Vorarbeiten für den Staatsvertrag zwischen Preußen und dem Reiche,

welcher den Ankauf der preußischen Bahnen durch die deutsche Reichs-

regierunz zu regeln hat , sind bereits so weit gediehen , daß die Vor¬

lage unzweifelhaft schon in der nächsten Session dem Bundesrathe und

dem Reichstage zugehen wird . Alle entgegengesetzten Mittheilungen,

namentlich jene, welche sich auf eine Vertagung des Reichs -Eisenbahn-

Projekts beziehen , sind unwahr.
— Berlin,  1 . Juni . Der Entwurf eines Niederlassungsvertrages

zwischen dem D . Reiche und der Schweiz lautet in seinem 8 . Artikel:

„Beide Theile behalten sich in Bezug auf solche Personen , welche vor

Erfüllung ihrer Militärpflicht die Staatsangehörigkeit gewechselt ha¬

ben , das Recht vor,  ihnen die Befugniß zum bleibenden Aufenthalte

oder die Niederlassung in ihrem früheren Heimatlande zu untersagen . "

Zu diesem Artikel ist, um jeden Zweifel über die Tragweite desselben

zu beseitigen , ein besonderes Zusatzprotokoll vereinbart , welches besagt,

daß zwischen beiden Contrahcnden folgende Verständigung getroffen

worden ist : „ Die beiden contrah . Staaten geben sich die gegenseitige

Zusicherung , daß in allen Fällen , wo der Art . 8 in Anwendung kom-

men wird , die Ausweisung vorangehend , die Verhältnisse genau unter-

^uchtunöerwogenwerdensollemiMinsoferndieUmständeergebem

daß der Nationalitätswechsel bona 84s und nicht zumZwecke der Umgehung

der Militärpflicht erfolgt ist , die Ausweisung unterbleiben soll . " Dieses-

Zusatzprotokoll soll die gleiche Kraft haben , wie der Vertrag selber.

— Von der Pfalz,  1 . Juni . Die „ Allg . Ztg ." schreibt : „ Der

gestern Morgen erfolgte Tod des Bischofs Dr . v. Haneberg hat al»

lerseits , auch bei der protestantischen Bevölkerung der Pfalz , die auft-

richtigste Theilnahme erweckt. Dr . v. Haneberg gehörte unstreitig zu

den geistig bedeutendsten Bischöfen , welche zu Speyer rendirt haben.

Seine Gelehrsamkeit wie sein tiefes Gemüth haben ihn allen werth,

gemacht , die Gelegenheit hatten , ihn kennen zu lernen . Eine Erkält¬

ung auf einer Firmungsreise in der alten Klosterkirche zu Euserthäl

bei Annweiler war die Ursache seines schnellen Todes . Die Böller¬

schüsse, mit denen die Gemeinden seine Anwesenheit in ihrer Mitte

weithin bemerklich gemacht haben , sollten zugleich als Salve dienen

für den auf immerdar scheidenden Oberhirten . "

— München,  2 . Juni . Am letzten Samstag hielten die Maurer

Münchens eine von ca . 1500 Personen besuchte Versammlung ab , um

die Maßregeln zu berathen , welche gegenüber der Masseneinwanderun-

italienischer Arbeiter und der dadurch veranlaßtcn Benachtheiligung

inländischer Arbeiter zu ergreifen seien. Die Versammlung beschloß,

der Fachverein der Maurer solle eine Petition an die zuständige Be¬

hörde richten , damit der Masseneinwandenmg italienischer Arbeiter

Einhalt gethan werde . (Das beste Mittel wäre , sich die italienischen

Konkurrenten in Bezug auf unverdrossenen Fleiß und Nüchternheit zum

Vorbild zu nehmen .)

Paris,  3 . Juni . Bei den Gesetzentwurf , welchen der Kriegs-

minister gestern wegen 260 Mill . Kredit zum Umbau der Grenz-

festungen und Anschaffung von Kriegsmaterial der Kammer vorlegte,

handelt es sich lediglich um Ausführung der Arbeiten . welche schon

vor längerer Zeit die Nationalversammlung beschloß.

England . London,  1 . Juni . Der neue Sultan ist von
Frankreich , England und Italien anerkannt worden . Der Großvezier

theilte England mit , daß die neue Regierung entschlossen sei, die In¬

tegrität der Türkei vollständig zu erhalten , wozu England zustimmte.

Die Ueberreichung der Berliner Beschlüsse in Konstantinopel ist auf¬

gegeben . Die Belgrader Nachrichten sind sehr beunruhigend . Der

abgesetzte Sultan lebt . Sein Schatz , angeblich 20 Millionen betra¬

gend, ist von der neuen Regierung konfiszirt worden.

Schweiz . Bern,  1 . Juni . Ein diplomatischer Zwischenfall

beschäftigt die Schweizer Presse , aber mehr in komischem Sinne . In

Folge Ausbruchs der Hundswurh ist über den Stadtbezirk Bern seit

längerer Zeit der Hundebann verhängt . Weil nun die pflichteifrigen

Polizeimänner einen maulkorblosen Hund , der dem hiesigen russischen

Gesandten Gortschakoff , einem Sohne des russischen Reichskanzlers,

gehörte , bis in dessen Gesandtschaftöhotel hinein verfolgte ; so soll der

Gesandte sich bitter bei dem Bundesrathe über diese Verletzung der

völkerrechtlichen Exterritorialität beschwert haben . Der Bundesrath

habe Untersuchung des Vorfalles und Ahndung des Schuldigen zuge¬

sagt ; hoffentlich läßt es der Vertreter des Zarenreichs bei einer Rüge

des Hundefängers : welcher in gutem Glauben gehandelt hat , bewenden!

Italien . Neapel,  2 . Juni . Die Zeitungen melden , daß

die Ausrüstung der Fregatten Terribile und Cariddi befohlen ist und

Admiral Martini den Oberbefehl über das Panzergcschwader in Tarent,

welches zur Abfahrt nach dem Orient sich bereit zu halten angewiesen

ist , übernimmt.

Türkei . Die Persönlichkeit des neuen Sultans schildert eine

Berliner Korrespondenz der „ Allg . Ztg . " folgendermaßen : Mchemet

Murad Effendi , der den Thron Osmans als Murad V . , „ Kaiser

von Gottes Gnaden und durch den Willen der Nation " , bestiegen hat,

wird von einer hochstehenden Persönlichkeit , die ihn oft und lange zu

sehen Gelegenheit hatte , als ein schöner , kräftiger Mann geschildert,

der eine tüchtige Erziehung genossen hat und eine Vorliebe für euro¬

päische Bildung und Wissenschaft besitzt . Sein Vater , der ihm gern

die direkte Nachfolge zu übertragen wünschte , ließ es an nichts fehlen,

um ihn für seinen schweren Beruf würdig vorzubereiten . Der jetzig
osmanische Botschafter am Berliner Hof , Edhem Pascha » der auch

Abdul Medschid in der französischen Sprache unterrichtete , war wäh-

rend mehrerer Jahre der Erzieher Murad Effendi ' s , dem er auch

später befreundet blieb . Im Gefolge des Sultans Abdul Aziz , wel¬

chen Murad Effendi 1867 zur Weltausstellung nach Paris begleitete,

erregte er die Aufmerksamkeit durch das Interesse , welches er auch

für die fernstliegenden Gegenstände bekundete . In Coblenz , wo er

mit seinem Oheim zum Besuche des Kaisers einige Tage verweilte»

inspizirte er die Truppen und bekundete eingehende Kennlniß Militärs

scher Verhältnisse . Auf seine Majestät soll er damals einen sehr an-

Vieoakkion, Druck und Verlag von S . Oelschläger  in Calw.
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